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Bebauungsplan Nr. 8 der Gemeinde Groß Nordende – VORENTWURF im Rahmen 
der frühzeitigen Unterrichtung – noch nicht abschließend.  
 
Teil B – Textliche Festsetzungen  
 
In Ergänzung der Planzeichnung (Planteil A) wird folgendes festgesetzt: 
 
1. Festsetzungen gemäß BauGB 
 
1.1 Höhenfestsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) - Die Firsthöhe der zulässigen 
baulichen Anlagen bemisst sich nach den Festsetzungen im Planteil A. Alle Angaben 
beziehen sich auf den Höhenbezugspunkt – Schachtdeckel Dorfstraße – Höhe 6,50 
m DHHN. 
 
1.2 Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen wird bis zum höchsten Punkt 
der Dachhaut (First) gemessen. Wenn kein First vorhanden ist, ist der Schnittpunkt 
von Dachhaut und Oberkante der Wand oder der obere Abschluss der Außenwand 
maßgebend. 
 
1.3 Ausschluss von Steingärten und Kunstrasen (§ 1a Abs 5 BauGB) - Flächenhafte 
Gartengestaltungen, Kunstrasen oder Schüttungen aus Steinen, Kies, Splitt, Schotter 
oder vergleichbarem, unbelebtem Material, mit oder ohne Unterlagerung durch Vlies 
oder Folie, sind unzulässig. Als flächenhaft gelten derartige Gestaltungselemente 
oder Nutzungen ab einer Flächengröße von insgesamt 2 m². Die nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen sind mit offenem oder bewachsenem Boden als Grünflächen 
anzulegen, also anzusäen oder zu bepflanzen, und zu unterhalten. Davon 
ausgenommen ist ein bis zu 60 cm breiter befestigter Streifen im Traufbereich der 
Gebäude (Traufkante / Spritzschutz). 
 
1.4 Die Flächen mit Bindungen für die Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen 
(Straßenbäume) sind bei Ausfall bzw. beim Anpflanzen von Gehölzen mit heimischen 
Arten laut nachfolgender Artenlisten zu bepflanzen: 
 
Acer campestre ´Huibers Elegant´   Feldahorn 
Carpinus betulus festigiata  Hainbuche 
Crataegus monogyna      Weißdorn    
Crataegus laevigata  Rotdorn 
Fraxinus omus ´Meesk´ oder ´Rotterdam´ Blumenesche  
Liquidambar styraciflua  Amberbaum 
Sorbus domestica       Speierling  
Sorbus intermedia  Schwedische Mehlbeere 
Sorbus torminalis       Elsbeere    
 
Die erforderliche Pflanzgröße bei Ersatzpflanzungen eines Baumes ist:  
 
Baum – Heister 3 x v 16 – 18 – 20 cm Stammumfang, gemessen in 1 m Höhe. 
 
1.5 Pflanzstandorte - Die in der Planzeichnung festgelegten Standorte der zu 
anzupflanzenden Bäume können für die Herstellung der PKW-Stellplätze und 
Grundstückszufahrten um bis zu 5,00 m verschoben werden. Die Anzahl der zu 
pflanzenden Bäume darf nicht verringert werden. 
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1.6 Die Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern sind 
bei Ausfall bzw. beim Anpflanzen von Gehölzen mit heimischen Arten laut 
nachfolgender Artenlisten zu bepflanzen (Auswahlliste): 
 
Acer campestre Feldahorn 
Carpinus betulus Hainbuche 
Cornus sanguinea Roter Hartriegel 
Corylus avellana Hasel 
Crataegus Weißdorn 
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 
Fagus silvatica Rotbuche 
Fraxinus excelsior Esche 
Ilex aquifolium Stechpalme 
Lonicera periclymenum Waldgeißblatt 
Lonicera xylosteum Gemeine Heckenkirsche  
Prunus spinosa Schlehdorn 
Prunus padus Traubenkirsche 
Quercus robur Stieleiche 
Rhamnus frangula Faulbaum 
Rosa canina Hundsrose 
Rosa multiflora Büschelrose 
Rosa rubiginosa Weinrose 
Salix spec. Strauchweiden 
Sambucus nigra Holunder 
Sorbus aucuparia Eberesche 
Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball 
 
Dabei ist ein Baum durch einen Baum zu ersetzen und ein Strauch durch einen 
Strauch. Die erforderlichen Pflanzgrößen sind: 
 
Baum – Heister 3 x v 18 – 20 cm Stammumfang, gemessen in 1 m Höhe, 
Strauch – 60 – 100 cm Höhe. 
 
2. Festsetzungen gemäß BauNVO 
 
2.1 Unzulässige Nutzungen im allgemeinen Wohngebiet - Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 
BauNVO sind folgende, in § 4 Abs. 3 BauNVO innerhalb der allgemeinen 
Wohngebiete als ausnahmsweise zulässig vorgesehene Nutzungen unzulässig: 
 
Gartenbaubetriebe 
Tankstellen 
 
2.2 Bauweise - Für die Flächen für den Gemeinbedarf ist eine abweichende 
Bauweise festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO). Abweichende Bauweise bedeutet hier, 
dass die offene Bauweise zulässig ist, ohne die Beschränkung auf die Gebäudelänge 
von 50m. 
 
3. Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBO 
Schleswig-Holstein 
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3.1 Zulässig im allgemeinen Wohngebiet sind Werbeanlagen bis zu einer Höhe von 
3,00 m - gemessen bis zur Oberkante Schild - über der Oberkante des 
Fertigfußbodens im Erdgeschoss. Die Größe der Werbeanlagen wird auf max. 40 x 
60 cm beschränkt. Reflektierende, selbstleuchtende, blinkende und sich bewegende 
Werbeträger sind unzulässig. 
 
Hinweise 
 
Artenschutz:  
Brutvögel: Nach § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG ist die Rodung von Gehölzen (Bäumen 
und Sträuchern) nur in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28./29. Februar des 
Folgejahres zulässig. 
 
Fledermäuse: Für Gehölzrodungen außerhalb des Zeitraumes vom 1. Dezember bis 
zum 28./29. Februar des jeweiligen Folgejahres ist eine fachkundige Einschätzung 
zur Eignung der Gehölze als Tagesversteck für Fledermäuse einzuholen. 
 
Starkregenereignisse: Um die geplanten Gebäude vor dem Wassereintritt von 
außen bei einem Starkregenereignis zu schützen, wird empfohlen, den Erdgeschoss-
fußboden 30 bis 50 cm über der Geländeoberkante zu errichten. Dies entspricht 
einer Höhe von ca. 7,50 m bis 8,00 m DHHN. 
 
Verzicht auf Kellergeschosse: Die Gemeinde empfiehlt, aufgrund von möglichen 
Starkregenereignissen und aufgrund der hohen Grundwasserstände (Stauwasser), 
auf die Errichtung von Kellergeschossen zu verzichten. 
 
Stellplatzsatzung: Die Gemeinde Groß Nordende verfügt über eine Satzung über 
die Herstellung notwendiger KFZ-Stellplätze und Fahrradabstellplätze (Stellplatz-
satzung vom 24.11.2023). Auf die Vorgaben und Anlagen zur Stellplatzsatzung wird 
hingewiesen. 


